Zur Entwicklung des Projektes Europa

- Der Katholische Laienrat Österreichs hat die Entwicklung der EU besonders seit dem Beitritt Österreichs sehr aufmerksam verfolgt und mit allen ihm zur Verfügung stehenden Mitteln unterstützt und gefördert.

- Der KLRÖ sieht auch weiterhin in der kontinuierlichen Entwicklung und Verbesserung der Zusammenarbeit innerhalb der EU die wichtigste Chance für das große Friedensprojekt „Europa“.

- Der KLRÖ bemüht sich besonders um die Entwicklung der EU zu einer auf der Menschenwürde basierenden Wertegemeinschaft und versucht hier seine Vorschläge und Einwendungen bei der Normenfindung auf Europaebene zur Geltung zu bringen. Er wird das in verstärktem Ausmaß tun, weil die Entwicklungen der letzten Zeit auch Sorgen und Enttäuschung gebracht haben.

- In der EU sollten wirtschaftliche Interessen nicht über ethische Argumente gestellt werden, das Subsidiaritätsprinzip sollte verstärkt berücksichtigt werden, Bürgerinteresse und Bürgerbeteiligung sollten verstärkt werden, Demokratiedefizite abgebaut werden.

- Es ist sicher richtig, dass die Information über die Vorgänge in der EU in Österreich noch zu wenig umfangreich und zu wenig verantwortungsvoll erfolgt und insgesamt die Kenntnisse über die EU in der Bevölkerung noch nicht der Bedeutung der EU-Politik für das Leben der Österreicher/innen entsprechen. Der KLRÖ ruft daher auch seine Mitgliedsorganisationen auf, die Information über die Vorgänge in der EU verstärkt auch zu ihrem Anliegen zu machen.

- Bei aller Unzulänglichkeit und berechtigter Kritik an der EU sollte eine positive Grundstimmung vorherrschen. 
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